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Ill.SechszehnteaiisserordenilicheSchulsyiiode,
Montag den 8. Mai 1905,

vormittags 10 Uhr, im St. Peter in Zürich.

Protokoll.
So zahlreich wie noch nie fanden sich die Synodalen im

St. Peter ein. Ein Orgelvortrag von Herrn Armin Kriecht
und das Lied: „0 mein Heimatland" unter der Leitung von
Herrn G. Isliker, Zürich V, eröffneten die Verhandlungen.

Der Präsident, Herr Th. Gabler, Andelfingen, begrüsst
die Vertreter des h. Erziehungsrates, die Herren Erziehungsdirektor

Dr. A. Locher und Rektor Dr. ß. Keller, Winterthur.
Dann spricht er über die Umgestaltung der Lehrerbildung
(siehe Beilage 7).

Als Stimmenzähler für die Wahl der zwei Abgeordneten
der Synode in den Erziehungsrat werden bezeichnet die Herren :

H. Aeppli, Zürich I; Prof. E. Arbenz, Winterthur; A. Grab
Zürich III; Dr. J. Heierli, Zürich V; Ad. Jucker, Winterthur;
Rob. Kirchhofer, Höngg; J. Schneider, Flurlingen; W. Streuli,
Horgen; Ulr. Wettstein, Obfelden; Dr. H. Wissler, Zürich.

Der Präsident konstatiert, dass entgegen der Behauptung
eines an der Kirchentür ausgeteilten Flugblattes, der bisherige
Vertreter der Volksschullehrerschaft, Herr Fr. Fritschi, als

Fachlehrer an der Sekundärschule Zürich V noch dem Lehrerstande

angehört und also wählbar ist.

Bei einem absoluten Mehr von 450 Stimmen werden gewählt:
1. als Vertreter der höheren Lehranstalten: Herr Seminardirektor

H. Utzinger in Küsnacht mit 1072 Stimmen;
2. als Vertreter der Volksschullehrer: Herr Fr. Fritschi,

Fachlehrer an der Sekundärschule Zürich V, mit 638
Stimmen.



137

Hierauf trägt der Lehrergesangverein Zürich
zusammen mit dem Frauenchor des Lehrervereins Zürich zur
Eröffnung der heutigen Schillerfeier aus dem „Lied von der

Glocke", Komposition von A. Bömberg, die Chöre vor:
„Zum Werke, das wir ernst bereiten",
„Holder Friede, süsse Eintracht" und

„Freude dieser Stadt bedeute".

Dann folgt die Festrede von Herrn Heinrich Moser
Zürich III, über Friedrich Schiller (siehe Beilage 8). Beicher
Beifall lohnte den Bedner und als Schlussgesang ertönte machtvoll

H. G. Nägeli's: „Wer ist gross?"

Von den 1150 Teilnehmern fanden sich über 600 beim
Bankett in der Tonhalle zusammen. Da wechselten Vorträge
des Frauenchors und des Lehrergesangvereins ab mit
Bezitationen lyrischer (Frl. Dr. Odermatt, Zürich) und epischer
Gedichte Schillers (die Herren 0. Bosshard, K. Schmid,
Zürichiii, Jul. Niedermann, Küsnacht). DenSchluss derDar-
bietungen bildete der „Epilog zu Schillers Wilhelm Teil", von
Alex. Otto, aufgeführt von Frl. Wächter, Herrn Brennwald
und Herrn Manz in Meilen.

Zwischen hinein hielt der Präsident seine Tischrede, in
welcher er Herrn Begierungsrat Dr. A. Locher für die grosse
Arbeit dankte, die dieser in den zwei nunmehr abgelaufenen
Amtsdauern im Dienste des Erziehungswesens geleistet hat.
Ferner legt er den Lehrern warm ans Herz, in der
bevorstehenden Abstimmung kräftig für die Bewilligung des Kredites
zum Bau weiterer Schullokale für Universität, Kantonsschule
und Technikum einzutreten.

Herr Begierungsrat Dr. A. Locher nimmt Abschied von
der Synode, weil er nunmehr ein anderes Departement
übernehmen muss und dankt der Lehrerschaft für das ihm entgegengebrachte

Vertrauen.

Der Aktuar der Schulsynode:
Dr. Aug. Aeppli.
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